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Gruppen aus dem Tafelaufsatz  auf Tafel 40.

Geschenke zum Geburtstag des Großmoguls. Vorn rechts führt ein Türke ein Kamel, auf türkisch ausgeputzt. Der Türke hat ein hellrotes Unter- und ein dunkelgrünes Obergewand, sowie gelbe Stiefel. Das graubraun in Email bemalte Kamel (Dromedar) ist mit einer, auf gemustertem Grund durchsichtig grün emaillierten Schabracke bedeckt. Darauf liegt eine graublau emaillierte ausgezackte runde Decke, und auf dieser wieder eine kleinere goldene Decke mit ziselierten Ranken und Quasten. Darauf ragt in zwei Stufen, die von zwei Diamantreifen getrennt sind, ein Polster (oder Höckermantel) empor, durchsichtig grün emailliert, mit hellrosa Festons, das von einem hellgelb emaillierten Deckel mit radialen Buckeln bedeckt ist, der als Abschluß ein Straußenfederbukett hat. Ein solches auch auf dem Kopf des Dromedars. Alle Decken sind reich mit Diamanten besetzt. Die Rückseite der fast bis zum Boden herabhängenden Schabracke ist in Emailmalerei auf weißem Grund mit Blumen bedeckt.

Darauf folgt ein hellgrau in Email bemalter Jagdelefant, von einem Türken und einem Perser in gebückter Haltung gefolgt. Der Elefant hat goldne Stoßzähne und statt der Augen Diamanten, auf dem Kopf Schnüren mit Diamanten. Er ist an Brust und Hinterteil mit durchsichtig grün, auf guillochiertem Grund emaillierten Gehängen bedeckt, darauf mit einer dunkelblau emaillierten Schabracke, deren Saumzacken mit helleren Zweigen emailliert sind. Darüber liegt übereck eine größere hellblau emaillierte, quadratische Decke, auf der gelbe Ranken und Schnüren aufgemalt und Diamanten in Silberfassungen aufgesetzt sind. An den herzförmigen Ausschnitten der Decke hängen kleine Schellen und, mit durchsichtig rot emaillierten Halbmonden größere goldene Quasten. Auf diesen Ausschnitten sind goldene, an Palmetten hängende bärtige Faunsmasken aufgelegt und darüber auf jeder Seite ein goldenes Tuch, dessen Zaddeln mit Diamanten besetzt sind. Unter dieser Decke ist, durch die Umrisse erkennbar, eine Polsterauflage. Auf der Decke steht ein würfelförmiger Turm, dem über dem Nacken des Elefanten ein Lehnsessel angeschlossen ist, dieser ist z. T. mit einem, auf schraffiertem Grund durchsichtig rot emaillierten Tuch bedeckt. Die Lehnen und Vorderseite des Turms haben mit Diamanten ausgefaßte Rahmen. Die drei andern Felder des Turms sind dunkel- und hellblau emailliert, in der Mitte je mit einem größeren Diamanten besetzt und an den Ecken mit emaillierten Waffen und Festons belegt. Die mit Diamanten besetzte vorstehende Brüstung des Turms hat vor jeder Mitte eine vorn goldene, seitlich und hinten silberne Faunsmaske mit heraushängender Zunge. Diese Stücke sind schärfer modelliert, als die auf der Decke stehenden, mit Email bedeckten und bemalten Tiere, ein Leopard und zwei Affen. In dem Turm stehen vier emaillierte Mohren, beturbant und in emaillierter Kleidung. Der eine hält nach vorn an langer Stange einen durchsichtig grün emaillierten, radial mit Goldschnüren ornamentierten und am Rand mit Diamanten besetzten Schirm. Der hintere hält eine geriffelte Stange mit oben zwei Ringen, in denen zwei, in Email bunt bemalte Papageien sitzen. Die beiden anderen halten die Tiere.

Die beiden Männer hinter dem Elefanten haben lange Mäntel mit weiten Ärmeln. Diese sind in Emailmalerei, bei dem Türken gelb und blau auf weißem Grund, bei dem Perser hellgrau auf rot punktiertem weißen Grund gemustert.


Empfohlene Zitierweise:
Jean Louis Sponsel : Das Grüne Gewölbe: eine Auswahl von Meisterwerken in vier Bänden. Band 3. Karl W. Hiersemann, Leipzig 1929, Seite 336. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Sponsel_Gr%C3%BCnes_Gew%C3%B6lbe_Band_3.pdf/344&oldid=- (Version vom 4.8.2020)
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